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JAHRESBERICHT 
Soins Dentaires à la Jeunesse - Jugendzahnpflege 

nachstehend bezeichnet als SDJ 

 
 

2024 - Neuanfang in der Klinik für Kieferorthopädie in Sitten 
 
 
Nach einem komplizierten Jahr 2023, das von unvorhergesehenen Ereignissen und Wendungen geprägt 
war, brachte das Jahr 2024 für die Vereinigung und insbesondere für die kieferorthopädische Klinik in Sitten 
wieder Ruhe und Gelassenheit. Die Anstellung des zweiten Kieferorthopäden und seine Integration in die 
Arbeitsabläufe der Klinik verliefen planmässig, so dass die bereits in Behandlung befindlichen Patienten 
besser verteilt werden und neue Patienten aufgenommen werden konnten. Wie immer, wenn ein neuer 
Arzt anfängt, noch dazu ein Kieferorthopäde, ist aber Geduld gefragt, da der Umsatz nur schrittweise 
ansteigt. 
 
Insgesamt verlief das Jahr 2024 reibungslos und ohne grosse Überraschungen. Während die Aktivitäten 
in der Kieferorthopädie unter den Erwartungen lag, stiegen sie in der konservierenden Zahnheilkunde im 
Vergleich zu 2023 an. In Bezug auf die Mundgesundheitserziehung («Prophylaxe») und die schul-
zahnärztliche Untersuchung wurden die Ziele erreicht und das Budget eingehalten. Die Jahresrechnung 
2024 ist nah am Budget und, was das Betriebsergebnis betrifft, ausgeglichen. Wenn man jedoch die 
«Debitorenverluste» und die notwendigen buchhalterischen Tilgungen berücksichtigt, weist das finanzielle 
Gesamtergebnis für 2024 ein Defizit auf. 
 
Der Anstieg der besagten Debitorenverluste setzt sich leider unvermindert fort, sowohl intern (+24%) als 
auch bei den für die externen Ärzte bearbeiteten Rechnungen (+27%). Zur Erinnerung: von «Debitoren-
verlusten» spricht man, wenn eine Rechnung nicht bezahlt wurde und es sich als unmöglich erweist, den 
geschuldeten Betrag einzukassieren. Generell hat das Inkasso und die damit verbundene Arbeitslast in 
den letzten Jahren stetig zugenommen, insbesondere was die Mahnungen, Betreibungen und die 
Nachfrage nach einem Zahlungsplan betreffen. Diese Entwicklung hat mit der Pandemie begonnen und 
deutet darauf hin, dass sich die sozioökonomische Situation für einen Teil der Walliser Bevölkerung 
seitdem weiter verschlechtert. 
 
Insgesamt nimmt die Inanspruchnahme subventionierter Zahnbehandlungen im Kanton 2024 weiter zu, 
speziell im Bereich der konservierenden Zahnheilkunde. Und nach wie vor sind die Behandlungen in den 
SDJ-Kliniken deutlich günstiger als in den Privatpraxen, was den Kostenanstieg für die Gemeinden Jahr 
für Jahr etwas mildert. 
 
Ich danke ausdrücklich allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern, den Vorstands- und Kommissions-
mitgliedern, sowie allen unseren Partnern für die ausgezeichnete Zusammenarbeit im abgelaufenen Jahr. 
 
 

Marc Bäuchle 
 
SDJ Direktor 

  



 

 SDJ-Jahresbericht 2024  -  Seite 3 
 

 
 

DER ANSTIEG DER SUBVENTIONIERTEN ZAHNBEHANDLUNGEN BESCHLEUNIGT SICH 
 
 
Der Anstieg der Inanspruchnahme von subventionierten Zahnbehandlungen im Wallis zwischen 2023 und 
2024 ist beträchtlich. Für alle Behandlungen zusammen beträgt er 7%. Zur Erinnerung: der Anstieg zwi-
schen 2022 und 2023 betrug 3%, ebenfalls für alle Behandlungen zusammen. Wenn wir noch weiter 
zurückblicken, erinnern wir uns daran, dass es zwischen 2021 und 2022 eine Stagnation gab, die wahr-
scheinlich auf die Pandemie zurückzuführen war. Man muss also feststellen, dass seit dem Ende 
der Pandemie ein stetiger Anstieg zu verzeichnen ist, der sich tendenziell beschleunigt. 
 
Betrachtet man die Entwicklung genauer, ist Folgendes festzustellen: 

 Im Gegensatz zum Zeitraum 2022/2023 liegt der Anstieg dieses Mal hauptsächlich im Bereich 
der konservierenden Zahnheilkunde. Die Beteiligung der Gemeinden ist in diesem Bereich um 10,9% 
gestiegen. 

 Der erhebliche Anstieg ist das Ergebnis von zwei verschiedenen Faktoren mit verstärkender Wirkung: 
zum einen der Anstieg der Anzahl der behandelten Kinder (+4,3%) und zum anderen der Anstieg  
des Durchschnittspreises pro Kind (4,4%). 

 Während im Zeitraum 2022/2023 die kieferorthopädischen Behandlungen hauptsächlich für den An-
stieg der Subventionen verantwortlich war, fällt der diesbezügliche Anstieg dieses Mal bescheidener 
aus: +1,1% bei der Anzahl der behandelten Kinder und +3,9% bei den von den Gemeinden bezahlten 
Subventionen. 

 Der Preisunterschied zwischen SDJ-Kliniken, privaten Praxen und Zahnärzten ist nach wie vor sehr 
gross: konservierende Zahnheilkunde kostet bei den Privatärzten im Durchschnitt 29% mehr und 
kieferorthopädische Behandlungen sogar 37%. Mit anderen Worten und wie schon erwähnt: ohne die 
SDJ-eigenen Kliniken wären die Subventionskosten für die Gemeinden noch deutlich höher. 

 
Über einen Zeitraum von fünf Jahren betrachtet, ist der Kostenanstieg für die Gemeinden trotzdem 
signifikant. Betrachtet man den Zeitraum von 2019 bis 2024, liegt der Anstieg bei +20,9% für die kon-
servierende Zahnheilkunde und +20,4% für kieferorthopädische Behandlungen.  
 
Obwohl damit die Budgets der Gemeinden natürlich immer stärker belastet werden, sollte man nicht 
vergessen, dass es sich dabei auch um eine gute Nachricht handelt. Die Zahl der Kinder im Wallis steigt 
stetig an, was zeigt, dass das Wallis ein dynamischer Kanton ist, der viele junge Familien mit Kindern 
anzieht. 
 
 

PREISUNTERSCHIED ZWISCHEN SDJ-KLINIKEN UND PRIVATEN PRAXEN 
 
Die Aktivität der SDJ-kieferorthopädischen Kliniken verzeichnete zwischen 2023 und 2024 einen weiteren 
Rückgang bei den subventionierten Behandlungen (-6,3% der behandelten Kinder). Dieser Rückgang ist 
jedoch im Vergleich zum Vorjahr weniger stark und konnte teilweise durch einen Anstieg der privaten und 
damit nicht subventionierten Patienten um 16% ausgeglichen werden. Gleichzeitig stieg der durch-
schnittliche Behandlungspreis pro Kind um 6,7%. Diese Entwicklung ist auf die Ankunft des neuen 
Kieferorthopäden zu Beginn des Jahres zurückzuführen, der nur schrittweise einen neuen Patienten-
stamm aufbauen kann. Unterdessen ist in der zweiten Jahreshälfte 2024 ein deutlicher Anstieg zu 
verzeichnen, der sich 2025 fortsetzen wird.  
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Trotz des Anstiegs des Durchschnittspreises pro Kind sind kieferorthopädische Behandlungen in SDJ-
Kliniken immer noch deutlich billiger als in den Privatpraxen (-37%). 
 
Im Bereich der subventionierten konservierenden Zahnheilkunde in den SDJ-Kliniken blieb die Situation 
zwischen 2023 und 2024 stabil, sowohl was die Anzahl der behandelten Kinder (-0,8%) als auch was den 
Durchschnittspreis pro Kind (+0,1%) betrifft. Wie bei den kieferorthopädischen Behandlungen hat auch die 
Betreuung von Privatpatienten und damit nicht subventionierten Patienten stark zugenommen (+16%). 
Aus diesem Grund stieg der Umsatz in der konservierenden Zahnheilkunde der SDJ-Kliniken insgesamt 
um 6%. 
 
Bei den Privatkliniken und -praxen ist der Anstieg der Anzahl der kieferorthopädischen Behandlungen 
weiterhin zu beobachten, wenn auch in geringerem Masse als im Vorjahr (+3,4% der behandelten Kinder). 
Dagegen stieg die Inanspruchnahme konservativer Zahnheilkunde bei Privatärzten zwischen 2023 und 
2024 deutlich an: +5,1% bei der Anzahl der behandelten Kinder und 11,9% bei den von den Gemeinden 
bezahlten Subventionen. 
 
Der Unterschied beim Durchschnittspreis pro Kind zwischen privaten Kliniken und Praxen und SDJ-
Kliniken ist nach wie vor gross. Er hat sich jedoch bei kieferorthopädischen Behandlungen etwas 
verringert, da er von 51% im Jahr 2023 auf 37% im Jahr 2024 gesunken ist. Hingegen hat sich der Abstand 
bei konservierender Zahnheilkunde weiter vergrössert, von 22% im Jahr 2023 auf 29% im Jahr 2024. Seit 
2019 stellt sich der Anstieg des Durchschnittspreises pro Kind wie folgt dar: für Kieferorthopädie, +11,4% 
bei den Privaten und -12,5% in den SDJ-Kliniken; für konservierende Zahnheilkunde, +11,7% bei den 
Privaten und -5,4% in den SDJ-Kliniken. 
 
Mit anderen Worten: Zahnbehandlungen werden in Privatkliniken und -praxen immer teurer, während sie 
in SDJ-Kliniken immer billiger werden. Dies gilt insbesondere für kieferorthopädische Behandlungen. 
 

SDJ-Kliniken konservierende Zahnheilkunde 
 
SDJ verfügt über zwei Kliniken für konservierende Zahnheilkunde, in denen jeweils nur ein Zahnarzt 
arbeitet. In der Klinik in Sitten stieg die Zahl der behandelten Patienten im Vergleich zum Jahr 2023 
deutlich an (+16%). Diese Zunahme betrifft vor allem die nicht subventionierten Patienten (+41%), also 
Versicherungsfälle (KVG und IV) und/oder selbst bezahlende Privatpatienten. Der starke Anstieg der nicht 
subventionierten Patienten betrifft beide Kategorien gleichermassen und ist als erfreuliche Entwicklung zu 
werten. Zur Erinnerung, der Anteil der konservativ behandelten Privatpatienten war bereits zwischen 2022 
und 2023 stark angestiegen (+48%). 
 
In der SDJ-Klinik in Vouvry ging die Zahl der behandelten Kinder 2024 im Vergleich zu 2023 leicht zurück 
(-9%). Dieser Rückgang betraf subventionierte und nicht subventionierte Patienten gleichermassen. 
 
Der Durchschnittspreis pro Kind blieb in den SDJ-Kliniken für konservierende Zahnheilkunde stabil. Da 
der Durchschnittspreis in Privatpraxen und Kliniken erneut gestiegen ist, hat sich der Abstand 2024 auf 
fast 30% erhöht. Mit anderen Worten: ein Kind, das in den SDJ-Kliniken in konservierender Pflege behan-
delt wird, kostet derzeit 30% weniger als anderswo im Kanton. 
 

Konservierende Zahnheilkunde in den privaten Praxen und Kliniken 
 
Während die Aktivität in der konservierenden Zahnheilkunde in Privatpraxen und -kliniken seit der Pan-
demie bis Ende 2023 relativ stabil geblieben war, verzeichnete sie 2024 einen starken Anstieg. 
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Die Anzahl der behandelten Kinder stieg um 5,1%, während die gezahlten kommunalen Subventionen um 
11,9% anstiegen. Dies deutet auf einen nicht unerheblichen Anstieg auch des Durchschnittspreises pro 
Kind hin (+6,2%). 
 

Massive Zunahme teurer Behandlungen und Schulzahnkontrolle 
 
Seit 2022 verlangt SDJ von Zahnärzten, dass sie ihrer Expertenkommission alle Kostenvoranschläge für 
eine Behandlung, die den Betrag von Fr. 2'000.-- übersteigt, vorlegen. Es hat sich seitdem gezeigt, dass 
die Kostenvoranschläge und vorgeschlagenen Behandlungen weitgehend gerechtfertigt sind. Innerhalb 
von zwei Jahren ist die Anzahl dieser teuren Behandlungen stark angestiegen, nämlich von 46 auf 71 pro 
Jahr. Von dieser Entwicklung sind fast ausschliesslich die Privatpraxen und -ärzte betroffen, da 2024 nur 
eine einzige derartige Behandlung in den SDJ-Kliniken stattfand.  
 
Wie SDJ bereits seit einigen Jahren feststellt, werden diese stark behandlungsbedürftigen Fälle immer 
häufiger im Rahmen der Schulzahnkontrolle festgestellt. Das bestehende Kontrollsystem stellt jedoch in 
den meisten keine Lösung dar, da es nach der Feststellung solcher Fälle in der Schule keine Folgemass-
nahmen gibt. Dies zeigt, dass die heutige Schulzahnkontrolle und ihre Organisation verbessert werden 
müssen, sowohl zum Wohle der betroffenen Kinder als auch im Hinblick auf das Einsparungspotenzial. 
 
Es ist zu befürchten, dass heute viele solcher Fälle überhaupt nicht behandelt werden. 
 

SDJ-Kliniken kieferorthopädische Behandlungen 
 
Nach der Ankunft des neuen Kieferorthopäden Anfang 2024 wurde in der zweiten Jahreshälfte die Aktivität 
in der kieferorthopädischen Klinik in Sitten allmählich hochgefahren. Im Zuge dessen konnten die Teams 
eine bessere Verteilung der behandelten Patienten auf die beiden Ärzte vornehmen. Die Entwicklung in 
der kieferorthopädischen Klinik in Sitten ist erfreulich, auch wenn das realisierte Geschäftsvolumen 
deutlich unter den Erwartungen blieb. 
 
Die Aktivität in der kieferorthopädischen Klinik in Monthey hingegen stieg seit dem Wechsel des Kiefer-
orthopäden im Jahr 2022 stetig an und erreichte im Jahr 2024 wieder den vorherigen Stand.  
 

Kieferorthopädische Behandlungen in den privaten Praxen und Kliniken 
 
Da der starke Anstieg der kieferorthopädischen Tätigkeit in den Privatkliniken im Jahr 2023 wahrscheinlich 
mit der komplizierten Situation in der kieferorthopädischen SDJ-Klinik in Sitten zusammenhing, ist 
anzunehmen, dass die Verlangsamung dieses Trends erneut mit der internen Entwicklung von SDJ 
zusammenhängt, aber umgekehrt. Der oben erwähnte Anstieg der internen Behandlungskapazität hat 
wahrscheinlich dazu beigetragen, dass der Anstieg der kieferorthopädischen Behandlungen in Privat-
praxen und -kliniken begrenzt war. Dieser ist jedoch immer noch signifikant, vor allem in Bezug auf die 
kommunalen Subventionen (+5,2%), aber auch in Bezug auf die Anzahl der behandelten Kinder (+3,4%). 
 
Es ist anzumerken, dass der Durchschnittspreis pro Kind zum ersten Mal seit 2020 gesunken ist (-3,3%), 
nachdem er in den letzten drei Jahren zuvor stark angestiegen war. 
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WEITERE TÄTIGKEITEN UND EREIGNISSE 
 
 
Viel Arbeit für die beiden Expertenkommissionen 
 
Innerhalb von SDJ arbeiten zwei Expertenkommissionen, um die Rolle des «Systemwächters», die sich 
aus dem SDJ-Auftrag gegenüber dem Kanton und den Gemeinden ergibt, wahrnehmen zu können. Die 
Kommissionen setzen sich aus Experten für Kieferorthopädie bzw. konservierende Kinderzahnheilkunde 
zusammen und treffen sich jeweils mindestens viermal im Jahr, um die einschlägigen Fälle zu prüfen 
und/oder sich mit spezifischen Fragen im Zusammenhang mit der subventionierten Schulzahnpflege zu 
befassen. 
 
Diese Aufgabe der ständigen Überwachung wird immer komplexer und intensiver, auch angesichts der 
Dringlichkeit bestimmter Fälle, die von allen Akteuren ein hohes Mass an Reaktionsfähigkeit und Flexibili-
tät erfordern. Darüber hinaus müssen die Arbeitsinstrumente ständig angepasst werden, insbesondere 
was die Bereitstellung von Daten und Informationen betrifft. Dank des hohen Digitalisierungsgrads der 
Arbeitsprozesse und der Vernetzung der Beteiligten kann SDJ diese Herausforderung bislang ohne signifi-
kante Erhöhung der Ressourcen bewältigen. 
 
Im Jahr 2024 war die Tätigkeit der Expertenkommissionen besonders intensiv. Einerseits steigt die Zahl 
der zu prüfenden Dossiers und Fälle seit Jahren stetig an. Zusätzlich stellten sehr komplexe Fälle im 
Zusammenhang mit der Abrechnungspraxis mancher Zahnärzte die Kommissionen, das betroffene Team 
und die Direktion vor grosse Herausforderungen. 
 
Diese Arbeit, die oft im Hintergrund stattfindet, ist für das reibungslose Funktionieren des Systems und 
seine Aufrechterhaltung zugunsten der Walliser Kinder unerlässlich. Die Direktion möchte allen beteiligten 
Akteuren danken und zeigt ihre Entschlossenheit, diesen Weg auch in Zukunft weiterzugehen! 
 

Die elektronische Rechnungsübermittlung – mittlerweile eine runde Sache 
 
2024 war das erste, komplette Jahr mit vollständiger Digitalisierung des Prozesses der Rechnungsüber-
mittlung durch die Ärzte. Abgesehen von einigen sehr wenigen Ausnahmen konnten alle Schwierigkeiten 
schnell und zur Zufriedenheit der Ärzte und des Teams gelöst werden. Die Inanspruchnahme der 2021 
eingerichteten Hotline liess allmählich nach, so dass diese voraussichtlich im Laufe des Jahres 2025 
abgeschafft werden kann. 
 

Offizielles Ende des IT-Migrationsprojekts und Reisegeschwindigkeit auf IT-Ebene 
 
2024 konnten die spezifischen Arbeiten und Investitionen im Zusammenhang mit der umfangreichen «IT-
Migration» des SDJ-Managementsystems formell abgeschlossen werden. Das 2020 begonnene Projekt 
führte nach und nach zur Digitalisierung fast aller internen SDJ-Geschäftsprozesse. Nach dem grossen 
Teil des Rechnungsstellungsprozesses und der Buchhaltung kamen 2024 die Integration der Löhne und 
Gehälter sowie das Arbeitszeitmanagement der Mitarbeiter hinzu. Nicht zu vergessen ausserdem,  
die Digitalisierung der Gebissabdrücke in der kieferorthopädischen Klinik in Sitten und die Einführung 
des elektronischen Patientendossiers, die, zur Erinnerung, bereits 2023 abgeschlossen wurde. 
 
Obwohl noch einiges zu tun bleibt, besonders die Digitalisierung des Rechnungsprozesses mit den Ge-
meinden und die Verwaltung der Schulzahnkontrollen, werden die künftigen IT-Entwicklungen ab sofort 
zur normalen Geschäftstätigkeit gehören und in das Betriebsbudget aufgenommen. 
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Start des Projekts mit der Universität Bern 
 
Im Sommer 2024 trat die Universität Bern im Rahmen eines Forschungsprojekts an SDJ heran, um den 
Nutzen von Präventionsmassnahmen und Subventionen im Bereich der Jugendzahnpflege aufzuzeigen. 
Der Kanton Wallis wurde als die vielversprechendste Region in der Schweiz identifiziert, um eine solche 
Studie durchführen zu können, sowohl hinsichtlich des (breiten) Umfangs der bestehenden Massnahmen 
als auch hinsichtlich der Organisation (die den ganzen Kanton umfasst) und der verfügbaren Daten. 
 
Seither sind intensive und sehr interessante Arbeiten im Gange, mit dem Ziel, bis Ende 2025 ein Ergebnis 
vorlegen zu können. SDJ hofft, den Mehrwert ihres vor langer Zeit eingeführten Systems, das nach wie 
vor sehr vielen Kindern und Familien im Wallis hilft, somit wissenschaftlich und mit Zahlen belegen zu 
können. 
 

Die Kliniken für konservierende Zahnheilkunde behandeln jetzt mit virtueller Hilfe 
 
Seit dem Sommer 2024 arbeiten die Kliniken für konservierende Zahnheilkunde in Sitten und Vouvry mit 
einem Hilfsmittel namens «P'tit bout de lumière» (Ein kleines Stück Licht). Dabei handelt es sich um einen 
Virtual-Reality-Helm, der eingesetzt wird, um ängstliche Kinder besser behandeln zu können. SDJ ist 
Vorreiter mit dieser Methode im Wallis und das Tool hat bereits in vielen Fällen dazu geführt, dass Lachgas 
eingespart werden konnte. Es handelt sich um eine sehr erfreuliche Entwicklung, die das Verbesserungs-
potenzial in der Praxis der Fachleute aufzeigt, zum Wohle und zur Freude unserer kleinen Patienten! 
 
 

DAS JAHR 2024 IM ÜBERBLICK 
 

Insgesamt konnte SDJ im Jahr 2024 ruhig und konstruktiv arbeiten und so den Weg zur Stabilisierung und 
Konsolidierung der verschiedenen Geschäftsbereiche fortsetzen. Davon profitierte insbesondere die kiefer-
orthopädische Klinik in Sitten, die heute mit Optimismus in die Zukunft schaut. 
 
Obwohl das finanzielle Ergebnis 2024 besser ausfiel als 2023, ist die Situation noch immer nicht 
zufriedenstellend in dieser Hinsicht. Auch im Jahr 2025 wird das vorrangige Anliegen aller Akteure von SDJ 
der Stabilisierung der Finanzen gelten. Es besteht jedoch begründete Hoffnung, dass dieses Ziel in 
nächster Zeit erreicht werden wird. Wie in den Vorjahren wird ausserdem ein besonderes Augenmerk auf 
der Entwicklung der Debitorenverluste sowohl intern als auch extern liegen. 
 
SDJ wird die anvertrauten Aufgaben und den Dienst an der Bevölkerung weiterhin mit Engagement, 
Motivation und Freude wahrnehmen! 
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ORGANE UND BEHÖRDEN DER VEREINIGUNG 
 

GENERALVERSAMMLUNG 

Verbandes Walliser Gemeinden (VWG)  -  mit je 2 Stimmen pro Repräsentant 
Frau Ruffiner-Guntern Eliane, Brig Generalsekretärin 
Hr. Furger Niklaus Präsident der Gemeinde Visp 
Frau Gaspoz Virginie Präsidentin der Gemeinde Evolène 
 
Walliser Zanhärtzegesellchaft (SSO Sektion Wallis)  -  mit je 1 Stimme pro Repräsentant 
Dr. Bovier Serge, Sitten Mittelwallis 
Dr. Perren Roman, Brig Oberwallis 
Hr. Jeunet-Mancy Robin, Le Châble Unterwallis 
 
Lehrerinnen- und Lehrerverein (SPVAL und VLPO)  -  mit je 1 Stimme pro Repräsentant 
Hr. Olivier Solioz, Ardon Mittel- und Unterwallis 
Hr. Ruppen Florian, Naters Oberwallis 
 
Repräsentant des Kantons Wallis  -  mit je 1 beratender Stimme pro Repräsentant 
Gesundheitswesen 
Frau Bressan Margaux 
 
Dienststelle für Unterrichtswesen 
Hr. Ebenegger Vincent 
 
Die Generalversammlung wird vom Präsidenten der Vereinigung geleitet. 
 
DIREKTIONSKOMITEE 

Mitglieder mit beschlussfähiger Stimme 
Hr. Loretan Régis, Sitten Präsident der Vereinigung, Repräsentant des Mittelwallis 
Hr. Burgener Paul, Visp Vizepräsident, Repräsentant des Oberwallis 
Hr. Revaz Damien, St-Maurice Repräsentant des Unterwallis 
 
Mitglieder mit beratender Stimme 
Dr. Fantoni-Pfister Patricia, Brig Fachzahnarzt für Kieferorthopädie (CH), Vertrauenszahnarzt KFO 
Hr. Bäuchle Marc, Puidoux Direktor der Vereinigung 
 
DIREKTION 

Hr. Bäuchle Marc, Puidoux MBA HEC Unil, Exp. im Management von Gesundheitseinrichtungen 
 
REVISIONSSTELLE 

Hr. Délétroz Sébastien, Botyre/Ayent SystemD Management & Consulting  
 
EXPERTENKOMMISSION ZUR UEBERWACHUNG DER SUBVENTIONNIERTEN ZAHNBEHANDLUNGEN 

Kommission für konservierende Zahnheilkunde 
Dr. Bovier Serge, Sitten / Präsident Präsident der SSO Sektion Wallis, Zahnarzt SSO 
Dr. Bétrisey Emilie, Siders Zahnarzt SSO 
Dr. Venetz Arno, Brig Zahnarzt SSO 
 
Kommission für Kieferorthopädie 
Dr. Fantoni-Pfister Patricia, Brig / Präsidentin Fachzahnarzt für Kieferorthopädie (CH) 
Dr. Loretan Pascal, Visp SSO Fachzahnarzt für Kieferorthopädie (CH) 
Dr. Theytaz Georges-André, Martigny SSO Fachzahnarzt für Kieferorthopädie (CH) 
 
Der Direktor SDJ nimmt an den Sitzungen (administrativer Teil) für alle rechtlichen/administrativen Fragen teil. 

 



 

  



 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Walliser Vereinigung für Prophylaxe und Jugendzahnpflege 
Rue de Lausanne 42, 1950 Sitten - 027 327 33 20 

 
 
 

www.soins-dentaires-jeunesse.ch 
 
 
 




